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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


SCHWABACH/LANDKREIS ROTH. Das
Coronavirus und die Folgen bestim-
men das Leben der Menschen. Viele
sind verunsichert, Paare und Famili-
en müssen durch das eingeschränkte
Leben enger zusammenstehen. Auch
wenn eine Krise manche Kräfte bin-
det, bleiben Probleme bestehen: Part-
nerschaftskonflikte, Trennungen,
Trauer oder Lebensfragen.

Hier bieten die psychologischen
Beratungsstellen für Ehe-, Familien-,
und Lebensberatung in Schwabach
und Roth Hilfe an. Um der Verantwor-
tung gegenüber dem Anliegen der
Ratsuchenden aber auch der Gesund-
heit gerecht zu werden, gibt es die
Möglichkeit der telefonischen Bera-
tung.

Hierzu ist eine Anmeldung oder
per Telefon oder E-Mail nötig: Tel.:
(0 91 22) 6 31 38 33, Mail: efl.schwa-
bach@bistum-eichstaett.de  rhv

LANDKREIS ROTH. Menschen und
Maschinen, Logistik und Produkte
sollen stärker miteinander kommuni-
zieren. So die Vision der „Industrie
4.0“. Ein aufregender Prozess, der in
die Zukunft führt. Gemanagt werden
muss er von Experten, die dabei das
große Ganze im Blick haben. Sie kom-
men bald auch aus dem Staatlichen
Beruflichen Schulzentrum Roth
(BSZ), das ab September die Weiterbil-
dung zum Staatlich geprüften Techni-
ker für Maschinenbau anbietet.

Der nämlich spielt in der gesam-
ten Region „eine wesentliche Rolle“,
wie Schulzentrumsleiter Michael
Greiner in einem Pressegespräch zur
Vorstellung des neuen Angebots
betont. Da sei es nur nahegelegen,
eine Möglichkeit zu schaffen, den
daraus resultierenden Arbeitskräfte-
bedarf decken zu können.

Dabei lässt sich Greiners Worten
zufolge auf sehr guten Erfahrungen
aufbauen. Seit acht Jahren nämlich
schon gibt es an der Einrichtung die
Technikerschule für den Fachbereich
Fahrzeugtechnik und Elektromobili-
tät. Eine Talentschmiede, die seither
zur Freude vieler regionaler Arbeitge-
ber als Karrieresprungbrett für auf-
strebende Jungprofis dient. Nun also
schickt man sich an, Gleiches mit
dem neuen Bildungszweig zu wieder-
holen.

Was auch in sich stimmig ist.
Denn Metalltechnik wird schon im
Berufsschulbereich des BSZ sehr
groß geschrieben. „Da haben wir ins-
gesamt sechs Eingangsklassen“, wie
Greiner erläutert. Ein großer Unter-
bau also, der in Kombination mit der
neuen Technikerschule für den
Maschinenbau ein stringentes
Erklimmen der Bildungsleiter an
einer Einrichtung ermöglicht. Das
neue Angebot selbst profitiert dabei
auch insofern von der aktuellen
Metallabteilung, als dass diese der-
zeit auch räumlich ausgebaut wird.

Räumlichkeiten sind bereit
So kann sie in Kürze auf ein brei-

tes Spektrum an Unterrichts- und
Werkstatträumen verweisen, auf wel-
che die angehenden Maschinenbau-
techniker zugreifen können. Zwei
Jahrgänge sollen im September an
den Start gehen, beide mit je zwei
neuen Lehrkräften ausgestattet –
zuzüglich externer Spezialisten.

Fünf Anmeldungen von potenziel-
len Schülern gibt es schon – viele wei-
tere werden folgen, ist sich Greiner
sicher. Zumal in der staatlichen Schu-
le kein Schulgeld bezahlt werden
muss. Die Frist ist allerdings recht
knapp, räumt er ein. Denn viele der
Bewerber „stehen in ungekündigten
Arbeitsverhältnissen“.

Auch finanzielle Unterstützung
gibt es, wie der Leiter der Techniker-
schule, Andreas Deinhardt, in Aus-
sicht stellt. Sowohl nach dem Bundes-
ausbildungs- wie auch nach dem Auf-
stiegsfortbildungsgesetz (BAFÖG
beziehungsweise AFBG) lassen sich
geldliche Mittel beantragen. Noch
verlockender sind die Karrierechan-
cen nach der durchlaufenen Weiter-
bildung. Denn die befähigt zu einem
Durchstarten „in der mittleren Füh-
rungsebene“, so Greiner.

Abteilungs- oder Gruppenleiter
können die Positionen beispielswei-
se heißen. An den Maschinen selbst
werde der Maschinenbautechniker
eher selten zu finden sein. Seine Auf-
gaben seien es vielmehr, „Projekte zu
planen und die Umsetzung zu organi-
sieren“. Es lockt ein Einstiegsgehalt
zwischen 3000 und 3500 Euro. „Das
sind zumindest unsere Erfahrungs-
werte“, so Andreas Betz, stellvertre-
ter BSZ-Leiter und neben Deinhardt
Ansprechpartner für den neuen Bil-
dungszweig.

In Vorbereitung auf das Berufsle-
ben ist es auch die Projektplanung,
der in beiden Zweigen der Techniker-
schule eine besondere Bedeutung
zukommt. Die Durchführung eines
Projektes in all seinen Facetten
„ersetzt hier die Praktikumszeit“,
betont Deinhardt. Was der Einrich-

tung viel Lob aus der Wirtschaftswelt
und 2016 zudem einen Lehrerpreis
beschert hat. In Sachen Fahrzeugtech-
nik und Elektromobilität hieß ein sol-
che Projektthema etwa „Fahren ohne
Lenkrad“, an strombetriebenen
Dragstern oder Offroad-Mobilen wur-
de ebenso emsig getüftelt.

Der Zweig Maschinenbau liefere
hier die optimale Ergänzung dazu, so
Betz. Etwa was den Rahmenbau anbe-
langt. Die künftigen Projektfahrzeu-
ge dürften also noch schnittiger und
funktionaler daherkommen. Dafür
könnten etwa die CNC-Kenntnisse
der künftigen Maschinenbauer sor-
gen, erklärt Deinhardt. Das Gesamt-
konzept der Projektarbeit aber geht
natürlich weit darüber hinaus. Es gilt
zu planen, zu dokumentieren, Werbe-
filme zu drehen, ein Logo zu entwi-
ckeln und damit die T-Shirts zu
bedrucken, mit dem Budget haushal-
ten zu lernen oder andernfalls sich
einen Sponsor zu suchen. Wie im spä-
teren Berufsleben eben, in dem den
Maschinenbautechnikern eine gestal-
tende Rolle bei der Umsetzung der
Industrie 4.0 winkt.

Vom Werkzeugmaschinenbau bis
zur Roboterprogrammierung reicht
das Betätigungsfeld. Einer der ehema-
ligen Technikerschüler ist inzwi-
schen wieder als Lehrer im BSZ gelan-
det – fachlich und beruflich sind die

Karrierewege weit gestreut. „Wahr-
scheinlich kann jeder nur 20 Prozent
des Gelernten umsetzen“, schätzt
Deinhardt. „Aber bei jedem sind es
andere 20 Prozent.“ Der Vorteil für
die Betriebe: Durch die praktische
Form der Ausbildung sind die neuen
Mitarbeiter „sofort einsatzfähig“, so
Greiner.

Auch Studium möglich
Auch die Fachhochschulreife lässt

sich (zusätzlich einer Matheprüfung)
als Techniker erwerben, dem somit
also auch noch ein Studium offen-
steht. Die Technikerschule sei
zudem, was die Maschinen betrifft,
„einem gut aufgestellten Betrieb
ebenbürtig“. Erst vor wenigen Jahren
sei seitens des Landkreises dafür in
Millionenhöhe investiert worden.

Der Schüler selbst sollte vor allem
seine eigene Energie investieren. Im
zweijährigen Vollzeitunterricht gibt
es so manche Arbeiten, die außer-
halb der in der Regel 40 Wochenstun-
den zu erledigen sind. Eigenengage-
ment ist hier gefragt. Interessenten
müssen unter anderem über eine
abgeschlossene Berufsausbildung in
einem Beruf der Metalltechnik, Fahr-
zeugtechnik oder Mechatronik verfü-
gen und eine berufliche Tätigkeit von
mindestens einem Jahr nachweisen
können.

SCHWABACH/LANDKREIS ROTH. Das
Coronavirus hat die Fastenaktion
Misereor empfindlich getroffen. Fas-
tenessen, Solibrot-Aktionen in
Gemeinden und Schulen mussten
abgesagt werden. Umso dringlicher
rufen die katholischen Bischöfe zur
Hilfe für die Opfer des Krieges in Syri-
en und den umliegenden Ländern
anlässlich der Misereor-Fastenakti-
on auf.

„Unterstützen Sie die Opfer der
Kriege mit Ihrem Gebet und die Frie-
densarbeit der Kirche mit einer groß-
herzigen Spende“, heißt es im von
Bischof Gregor Maria Hanke für das
Bistum Eichstätt unterzeichneten
Aufruf. Die Menschen sollen nicht
vergessen werden, denn viele haben
alles verloren.

Üblicherweise findet die Misereor-
Kollekte in den Gottesdiensten des
fünften Fastensonntags statt. Wegen
der Corona-Krise ist die Sammlung
in den Kirchen nicht möglich. Des-
halb bitten die Bischöfe, die Spende
direkt auf das Konto von Misereor zu
überweisen (Misereor, IBAN: DE75
3706 0193 0000 1010 10; BIC: GENO-
DED1PAX, Pax-Bank Aachen). In den
katholischen Kirchen liegen Opfertü-
ten auf. So kann auch bei Pfarrbüros
(Briefkasten) gespendet werden.

Die Misereor-Fastenaktion 2020
hat das Motto „Gib Frieden!“. Das
kirchliche Hilfswerk fördert Maßnah-
men in Syrien und den Nachbarlän-
dern, um Not zu lindern und ein
friedliches Miteinander in dieser
Region wieder aufzubauen.  rhv
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Krise in der Krise

Wegbereiter undManager der Industrie 4.0
Das Berufliche Schulzentrum Roth bietet ab September die WEITERBILDUNG zum Staatlich geprüften Techniker für Maschinenbau an. VON JÜRGEN LEYKAMM

BSZ-Chef Michael Greiner (links), sein Stellvertreter Andreas Betz (rechts) sowie der Leiter der Technikerschule, Andreas Deinhardt, präsentieren hier einige der Projektfahrzeuge vergangener Jahrgänge. Die
ersten beiden Jahrgänge in Sachen Maschinenbau starten im September.
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Misereor-Hilfe geht weiter
Bistum bittet um SPENDEN für Syrien.
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